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ethodben der Gegenreformation
Mn Schle ien.

(2 eil
Religiös po itive aßnahmen

Hierher gehört zuer t das weitverzweigte Gehbiet der
Séeel orge

eel orge Die em Gebiet widmeten  ich die
Je uiten mit Aunermüdbarem fer Das Hauptgewicht legten
 ie auf die Predigt

a Predigt. Hier efolgte man die Taktik, Kon  —
troverspredigten vermeiden, die eL nicht
von vornherein abzu toßen An Tten mit konfe  ionell
AT gemi  eL evölkerung man durch die Behand 
lung der Kontrover en nicht  o ehr Konvertiten e
winnen als vielmehr die eigenen Konfe  ionsgeno  en
 chützen und auf herausfordernd ugriffe antworten.
ei ten trug man ittenlehre vor,  o vor allem die zehn
Gebote und die 0  Tiften der 11  E, deren Beobach 
tung durch Ausmalung der himmli chen Belohnungen und

Strafen angefeuert wurde. ies ent pra auch mehr
dem Bedürfnis, die katholi che 3Ul Rückgewöhnung

katholi che en bringen. Allzu dogmati che Exkur e
vermied man ebenfa m omehr wurde die Wichtigkeit
der kirchlichen Heilsan talt hervorgehoben und 3uT fleißigen
Beichte, UuLl ei tung von Bußwerken, 3um Gebrauch von
kirchlichen Gebeten und Andachtsübungen, Ul frommen
Lektüre und 3uLl  orgfältigen, IM en Sinn gehand
habten Kindererziehung gemahnt In der Mariani chen
Sodalität der Gymna ia ten, Iin den Monatsver ammlungen
der Todesang tbruder chaft wurde be onders zahlrei Le
predigt ede Proze  ion 3Um Piekarer Gnadenbild wurde
mit einer Predigt begrüßt und verab chiedet Große  2
exe  e wurde auf die Predigt für Kinder, auf die ate
verwan 439—
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b & a bten hier die Katechismus 
erkläarungen und Heiligenlegenden. Man die Kinder
ur llerlei ente 3u gewinnen. Katholi che Kinder
erhielten Heiligenbilder, die evangeli chen, die afur nochnicht reif 7. ekamen Apfel, Birnen Uund AI
Belohnungen wurden auch Katechismen und Elementar 
eL mit religiö en Texten Tteit In der ateche e lern 
ten die Kinder auch das Kreuzzeichen chlagen und da
AVe Maria Cten Die Ateche e  elb t wurde öfter durch
dramati che Dialoge ge taltet. Auch wurden die zehn Gebote
und der Katechismus bildlich darge tellt (Arbeits chul methode!) Die Katechismuskinder wurden ge chlo  en 3urBeichte nd 3ur Kommunion eführt Be chlo  en wurde dite
Kateche e öfters mit dem Einüben religiö er Lieder, Wwa
auch den Erwach enen, be onders den Eltern der Kinder,
1 Freude bereitete Die Kinder das  o gern, daß
täglich nachmittag einne char Kinder auf dem Kirchhof  ichver ammelte, gemein am  ingen und üben, wie
das In Schweidnitz der Fall war ). Der alljährlichen Wall—

nach artha kam le e Sangeslu t ehr zugute
C) Geb E t. Eifrig wurde das gepfleg Für die

Innungen wurden be ondere Gebets tunden eingerichtet, RAn
denen  ich auch die Evangeli chen beteiligen mußten Als In
rieg ein e uit bei ernem Sterbenden die Commendatio
animae betete, wurde der anwe ende, kalvini ti che 13Tränen erührt ?) Überall wurde das vierzig tündige Ge 

nu. Sie be onders dazu angetan,allen Eigenwillen zer chmelzen und eine lut der Hin
gabe entfachen Die e uiten wußten daß
he ten elingt, Eemnen Men chen nach einem be timmtenIdea bilden, und auernd C fe tzuhalten, man
CS ver teht,  ich  einer Phanta ie bemächtigen. Man
bringt dann Gei ter un ihn hinein, die chwer wieder ab 
 chütteln kann, Gei ter, die länger n als alle Grund ätzeund en Lehren, dem en  o mächtig gegenübertreten, daß mei ohne weiteres alle entgegen tehendenMotive und Ver tandeserwägungen ber den Haufen wir
Um Ungeteilt ihrem unwider tehlichen VV  mpul e folgenC1 Ediente man  ich auch äußerlicher Mittel, Wwie Ab 

20) Vgl. Hellmut Eberlein, Schle i che Kirchenge chichte 1932,44/
210 Hermann Hoffmann, Die Je uiten In Brieg, 1931, S. 2.bet eingeführt
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 chließung, Dunkelheit und be timmter körperlicher Lei tun
gen 3ul Unter tützung der religiö en ammlung und der
heil amen, vom Exerzitienmei ter gegebenen Wei ungen.
agesordnung der Exerzitien War! rüh Me  e, dann eine

Stunde von der Kanzel gei tliche Le ung durch ennen
Mi  ionar, dann Darlegung der Betrachtungspunkte, an 
 chließend eine Stunde Betrachtung Dann wurde auf ge
ruckten Attern der für die Kon ideration QAn-
gegeben Die Kon ideration WaLr na chmittags,  ie en
 ich Namen Je u  Litanei und  akramentaler egen

Ee) Aausbe uch Sie Eern unerläßlicher Be 
 tandteil der Seel orgertätigkeit der Je uiten. Die aus 
be uche Cten die Ergänzung und Fort etzung der Predigt
Hier konnte Nan das Bekehrungsobjekt individuell be 
andeln Weiter jenten  ie 3UuT Orientierung. Die große
ereitwilligkeit, mit der die e uitenpatre bei Tag und
acht und bei jedem etter jedem Ruf Olge lei teten, hat
auf die Evangeli chen großen Eindruck gemacht.

1) N. Eine Vertiefung der Frömmig  2  —
keit War be onders durch olksmi  ionen möglich Sie dien 
ten 1435. Bekämpfung religiö er Unwi  enheit und 3uT Ver 
vollkommnung religiös - ittlichen Lebens Sie be tanden aus
Predigt, ateche e, Beichthören und Krankenbe uchen. —  H ISnf „,„--j) — —
wurden für Männer und Frauen etrenn abgehalten. Die
Volksmi  ion wandte  ich alle, auch die Evangeli chen.
Die Methode War hier Urch Ge etzespredigt er chüttern,
die Er chütterten gur Beichte und die un der Beichte von der
un Befreiten 3uT Vereinigung mit Li In der
Euchari tie bringen, auf daß  ie fortan als Kinder Gottes
En. Die Wirkungen der olksmi  ion  ollten nicht wie
Strohfeuer verpuffen, ondern möglich t dauerhaft gemacht
werden, und dazu enutzte man das Schrifttum I  ion
ein Planmäßig wurden olksmi  ionen utn
infizierten egenden einge etzt. Andrang und Eindruck

Unbe chreiblich. In Deut ch Wartenberg le  ich
ange der rauch, abends Mi  ionskreuz zu ammen
kommen und die Lieder  ingen, die die Mi  ionare ern
eführt hatten Auch Nachmi  ionen, In Form eines Tri 
uums, Waren Uberfu tele Evangeli che,  elb t a toren,
kamen 9.— Einen ergreifenden Eindruck ma die takti ch
motivierte Predigt von der Feindesliebe Während der

17 Hermann Hoffmann, Die Je uiten In Schweidnitz, 1930,
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Mi  ion, die gewöhnlich acht Tage dauerte, ging 5  2  weimal
erne Proze  ion umher. Zum Ab chluß wurde gemein ame
Kommunion gehalten Am nde der Mi  ion wurde das
Mi  ionskreuz erri  El, das voTr der Auf tellung fand

Beichte ezügli der Beichte bekämpften die
e uiten die laxe Beichtpraxis, wie  ie ielfach eingeri  en
War (3 un eiße) Man ei  ete nur mit Einem all 
gemeinen Sündenbekenntnis, ohne Art Uund Zahl der Sün 
den anzugeben Die Beichttätigkeit brachte die Je uiten Am
mei ten mit dem alltäglichen CN Iun Berührung Der
Konflikt mit dem Sittenge e wurde durch die and des mit
göttlicher Vollmacht ausge tatteten Prie ters ausgeglichen.Nachdruck wurde bei der Beichte darauf elegt, Per onen
und Verhältni  e Iin ihrer genar berück ichtigen. 8
kam eL Eemner Anpa  ung ede Sinnesart und ede
Standesver chiedenheit. Man ar immer geneigt, den Aus 
gang  ein la  en, was den Je uiten den Beifall und
die un des Volkes, aber auch der ächtigen einbrachte.
Vielfach wurde auch Ern Beichtunterricht erteilt, 3uULl
Beichte vorzubereiten.

m m U nu. Die mit der Beichte Iin Ug terVerbindung  tehenden Kommunionen erfuhren eine Enorme
Steigerung.

1) Schriftenmi  ion. Eifrig mu man  ich Um
die Wirk amkeit des ge chriebenen und gedru  en oOrtes,das Apo tolat der Schriftenmi  ion. Um der Verbreitung
evangeli cher EL entgegenzuwirken, lie man  ich te echenken und gab Afur katholi che nter die Andersgläu igen wurden überhaupt mit DTltebe religiö e Schriften
ei  . die, da  ie 9ge  en wurden, egierig aufgenommenwurden. In eu wurden  elb t auf dem ahrmarktkatholi che eL vertrieben, auch Beicht piegel gelangten
u Verteilung.

E u Bei is ku  ionen mit vangelien ewahrte man die Grundhaltung: Freundlichkeit.Zuer t muß das Wohlwollen der Men chen erworben Wer
den. Deshalb wurden im Ge präch anfangs nur
Punkte berührt, un denen beider eits Überein timmmungLrr Die Evangeli chen  ollten voT allem wieder Ingebracht werden, daß  ie den Vor chriften der gemalebten Darum gab keine Glaubensdisputationen,  ondern Ge präche ber die ichtige Lebensführung, die chön 33 der Ugenden, den Gebetseifer, den letzten Tag des
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Lebens die Ewigkeit der Höllen trafen Mit allen edeten
 ie wei er Rück icht auf an und ürde, C lieben
 ie  elb t par am und gemäßig ihren orten, um o 9e
neigter aber geduldigen Zuhören bis daß der
Partner  eine Herzensge innung ausge chüttet habe
Leit tern aller isku  ionen das Wort  ein Sei der
Eingang Wie wolle, der Ausgang muß uns ge
hören. Evangeli che die man unterwegs traf, wurden
Eeln Ge präch verwickelt und mit en Schrift
en entla  en Die Je uiten ver äumten wirklich keine
elegenhei mit Evangeli chen reden Und dann prachen
 ie nuL Urze eit ber das etter, gingen ehr bald auf
das religiö e Gebiet ber und ver uchten, den Evangeli chen
Fal chheit e Standpunktes nachzuwei en Wenn
gangig er chien, gingen  ie al o aufs War irgendwo
Cn Evangeli cher, der  einer Bibelfe tigkeit (ékann
War auf de  en Urteil man iel gab  o ingen  ie hin
ihn was ihnen auch bei ihrer ung der
Kontrover e öfters ge ang Be onders bekannt geworden  ind
die e präche der Je uiten mit dem Buchbinder Chri tian
Bodinus dem leinen Pommer Schweidnitz, der allen
Bekehrungsver uchen Ußer t  chlagfertige Antworten ent 
gegenzu etzen ver tand 28

Gefängnis eel orge 1 Hingabe ver
wandten die Je uiten auf die Gefängnis eel orge, wofür ie
ielfach geradezu das onopol e aßen wWwar auch ihr
Vorrecht, den Verurteilten Vor der Hinri  ung beizu tehen Waren le e Evangeli che, War die elegenheit,
 ie für den katholi  en Glauben gewinnen. 1 Auf 
gaben harrten hier der e uiten durch die rohe Behandlung,
die den Gefangenen von Gefängniswärtern und Henkern •·¶¶ . ¶. 4 „ —2—.222722 ——— —
zuteil wurde Aund nfolge des men chenunwürdigen
tandes vieler Gefängni  e. Unablä  ig wurden die efan 

be ucht IMN latz und Glogau wurde eigens EIn Ge 
fängnispater ange tellt Die Je uiten betra  Eten die Ge 
fängnis eel orge gewi  ermaßen als ihre Domäne Sie brach
ten D aber auch Leibwä che Bei Hinrichtungen
bereiteten  ie die eliquenten Vor nd begleiteten  ie bis
3uTl Richt tätte Nach der öffentlichen Hinrichtung predigte
der e uit vo  — guten bde derer die Ctunen wirklichen Prie 
 ter 3Um ei tan habt hätten Der Je uit dem

— Hermann Hoffmann, Die Je uiten V Schweidnitz, 1930,
127/
— Ebenda 41
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Hingerichteten bis 3Um letzten Augenblick vorgebetet
Evangeli ch  agten, etet, Wwie  ie  elber wun  en, daß
bei ihrem ode ebetet wuürde Gerade für éETUurtei
traten  ie warmherzig ein. Sie verwandten  ich oft bei den
Richtern und erwirkten oft Milderung, 10 ogar Taf 
rethe Be onders Konvertiten wurden hierbei protegiert
So i t ver tan  ich, daß  ie auf die em Gebiet ahlreiche
Erfolge durch Übertritte verzeichnen obnnten. Sie wahrten
etfer u  10 das hlre  ie be aßen

ranken eel orge Den gleichen ifer wie Iin
der Gefängnis eel orge wie en die e uiten In der Kranken 
 eel orge auf. Alle Krankenhäu er und Ho pitäler wurden
regelmäßig be ucht, 3u jeder age und achtzei Auf die
Auffindung von Kranken  etzten die e uiten teilwei e ogar
einen Tei QAus. ehr oft wurde für die ranken nit Nah
rung und eidung e orgt Wie allen Sterbenden gingen
die Je uiten auch den Evangeli chen, erweckten In ihnen
Reue und eteten ihnen Sterbegebete vor Teilwei e
wurde ogar angeordnet, daß ern te Erkrantunge on

Evangeli chen ihnen  ofort gemelde werden müßten ). Bei
den Vornehm ten und bei den Arm ten fungierten die
Je uiten als Helfer Iin bdesno Einen unverdro  enen
fer legten  ie bei der Pflege den Pe tkranken den Tag
So II Ei 1625 und 1633, wo von 17 Je uiten acht  tarben,
und 1680 bei der Pe t In Oppeln,  ie Unter chie  18
Katholiken und Evangeli pflegten, wofür  ie dann eine
Belobigung des Magi trate ausge prochen erhielten.

m) E. Be ondere Bedeutung kam
auch der Militär eel orge 3u, wie  ie In Glatz, Schweidnitz
nd rieg ausgeü wurde 90— „

1) . Die Je uiten ührten einen 6  *  ähen
amp den Aberglauben, Pe t, Hunger, Krieg und
Brand machten den Men chen die Unge ichertheit und rag  —
würdigkeit ihrer Li tenz er chreckend klar Den Je uiten
kam darauf * den Aberglauben, der in Not und en

von nicht  —.7 neben  oder widergöttlichen Kräften  ucht,
verdrängen nd das el  2  — und Hil  bedürfnis auf Ott

 elber enken, mittelbar auf dem Wege der eiligen
25) Hermann Hoffmann Die Je uiten umn Tieg, 1931,
— Bernhard Duhr, Ge chichte der Je uiten In den Ländern

eu  EL Unge, 1, 436
3—0 ermann Hoffmann, Die Je uiten in Deut ch  Wartenberg,

1931, SSS  Hermann Hoffmann, Die X  e uiten in Brieg, 1931., 50.
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verehrung. Sie Litten Zaubergebräuche, mulette,Zauberzettel und  kandalö e EL ein. ber da die Not
irgend WwWa brauchte, das  ie  ich klammern konnte,  onahmen  ie den Armen nicht bloß die inge Weg, die nichtDtt führten, ondern gaben ihnen Afur inge, die
irgendwie ihn anknüpfen  ollten Sie verboten den Armen
Zauberformeln und ehrten  ie Gebetsworte,  ie verboten
ihnen,  ich dem Teufel ver chreiben und ehrten  ie,  ichMaria oder den eiligen weihen,  ie nahmen thnen ihreabergläubi chen Zettel und gaben ihnen Heiligenbilder,  ieNi  eten ihr Teufelswerkzeug und gaben ihnen eli 
quien,  ie vertau chten die dämoni chen Amulette mit eiligenAmuletten,  ie gelten nicht el en auf die Schwelle,ondern efteten das reuz oder Ein ild eines eiligendie Tür, mit Teufels alben chützten  ie ihn mit 0Eeweihtem Wachs, lberne oder unheilige inge ihm Um-
zuhängen oder ins C nähen, bewaffneten  ie ihn mit
Skapulier, Weihwa  er und Ro enkranz.

0 Be ondere Anlä  e. Anmerkungswei e  ei aufdie  eel orgerliche Tätigkeit der Je uiten be be onderenlä  en hingewie en,  o vor allem auf die Pe tandacht und die
Türkenandacht Ferner War ES U.  1. daß die Ver-
 chiedenen en ihrem Ordensfe te Fe tprediger aAaus
deren En  ich erbaten. Die von den Je uiten gehaltenenPredigten bei Dominikanern, Franziskanern, Kapuzinernund Kreuzherren  ind Legion

8 N. Sie die zweite Au  °  N
 trahlung der von den Je uiten ge teigerten 1  enFrömmigkeit. Hier  ind unäch t die nNennen.

a Die vielen Feiertage waren da  6  u angetan,das äußere Glaubensleben tärken Die Evangeli chen
Daren 3ul Enthaltung von gewerblicher Tätigkeit ver
p—— den Feiertagen gab es dann noch viele
1696 erwirkten die e uiten einen vollkommenen auf ieben Jahre für das Patrzinium der ampitzer Kirchebei rieg, das Mariä Heim uchung gefeier wurde Da

 eitdem Mariä Heim uchung ein großes Kirchenfe t
A Olge, dem, den Ablaß 5 gewinnen, aus ena  —barten olt  Een Tten Underte zu ammen trömten.
War der Ordensgeneral ranz Borgia heilig ge prochen DOT·/den. Das gab uin Deut ch Wartenberg Anlaß einem großenFe t Proze  ion, Predigt, Hochamt, Bewirtung, Vesperngei tlicher Art, ern Theater tü über den eiligen, X  lu 
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mination des Namens des eiligen füllten den Tag au
Der Fe tgottesdien t wurde bei  olchen nla  en durch mu i
ali che Darbietungen eines Orche ters ver chon Alle Er 
eigni  e des öffentlichen Lebens wurden zudem damals kirch
lich gefeier Wenn der Kai er einen ieg oder
Frieden ge chlo  en, Wwenn ih die Frau aTr oder eln ohn
eboren wurde, wenn ewählt, gekrönt bder egraben
wurde, das alles Oviele Anlä  e kirchlichen
Feiern, die mit Requiem, Salut chießen, atafa  7. Trauer 
gerü t, Illumination der I  E, Feuerwerk, ransparenten,
Tedeum, Militäraufgebot und Demon trationen e tlich be 
gangen wurden.

Die Proze  ionen ganz
eindeutig Demon trationen In un erm Sinne: Propaganda
mär che, die eigene Macht kund tun und den
Gegner dadurch einzu chüchtern. Daraus Trklärt  ich auch,
daß ab und Proze  ionen von den provozierten Gegnern
egriffen wurden. Der feierliche Omp darf ber den
wahren Charakter die er Loze  ionen nicht hinwegtäu chen
Die Hauptproze  ion fand Fronleichnam Anfang
Unterließ man den mar aus V  Furcht vor der evangeli 

Bevölkerung ber Allmahli wagte man ihn, DZU
man die aus den Umliegenden Dörfern
heranholte Die Proze  ionen ührten Traggerü te, Trans 
parente und Fahnen mit  ich Die Mitglieder der Kongre
gationen zogen ielfach mit brennenden Kerzen mit. Die
Toze  ionen Waren vielfach eine — der 4  —  —
benen Katholiken Der Aldachin wurde von  taatlichen oder
 tädti chen Würdenträgern Das katholi che Selb t
bewußt ein wurde dadurch außerordentli ge tärkt, 5  2  umal
der Adel, die Beamten, die Garni on, 10 der Lande  aupt

daran teilnahmen. Vielfach mußten die Evangeli chen
 ich beteiligen und mit Waffen angetan Spalier ilden)
Vor dem mitgeführten Allerheilig ten mußten  ie ren Hut
ziehen und hinknien. Ein prächtiger Traghimmel wurde
mitgeführt, Mu ikkapellen pielten, eihrau wurde 9e
räuchert, Kinder treuten lumen. An den einzelnen Stationen
wurden dramati ierte Sakramentslieder oder enn My terien
Pie vorgetragen. Uch Flurproze  ionen wurden eingeführt,
Aum bei langer Trockenheit egen erflehen War ilitär
anwe end,  o beteiligte  ich ge chlo  en den Proze  ionen

20 Hermann Hoffmann, Die Je uiten in Schweidnitz, 1930,
185, 23 Hermann Hoffmann, Die Je uiten In Deut ch  War

benberg, 1931,
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und gab das Ehren alut ab Die Karfreitagsproze  ion
Geißeln, euze, Leidenswerkzeuge nd Büßgewänder als
Charatteri tikum. Eine be ondere Art die  ogenann 
ten Katechismuskinderproze  ionen. Mit wehenden, ver
 chiedenfarbigen Fahnen die Knaben mit dem ild des
Je uskindes, die Mädchen mit dem ild Marias), mit dem
Ge ang frommer Wei en, die häreti chen Lieder ver
drängen, mit Traggerü ten und Transparenten durchzogenUnderte von Kindern die

C) ahr agu kamen bald die Wallfahrten,die mit hunderten von Teilnehmern, 10 Tau enden, szUummaßlo en Staunen der Evangeli chen durch die Dörfer gen.In Breslau gingen die Wallfahrten nach Trebnitz, 3UmTIO. der hl Hedwig, mit Fahnen, U t und Ge ang, Unter
Entfaltung alles kirchlichen omp Der Eindruck War  ow  g9, daß man von evangeli cher eitte 3uT WarnungFlugzettel verteilte mit den Worten: „Heuer Ußt Du
 ehn, ETL ahr mittege  7. 39 Von latz aus wurden
die Wallfahrten 3uL aller elig ten Jungfrau von Warthawieder aufgenommen (1609) Das Gnadenbild, da Iin der
C Kamenz aufbewahrt worden war, wurde wieder In
Wartha aufge tellt Die duern kamen mit reuz und Fahneund  angen die en Kirchenlieder. Zur en Ute 8elangte durch die e uiten der Wallfahrtsort Piekar Hierherkamen Wallfahrer aus e ien, olen, Mähren, Lau itz,Sach en, Brandenburg, Ungarn, Rußland 1697 wurden
95 Wallfahrtszüge mit 30 000 Pilgern ezählt

e ondere römmigkeitliche Außerungen.
a) eiligenverehrung Die Heiligenverehrungwurde ganz C  ati betrieben. Die nrufung der eili 

gen Urbitte und bei llerlei Not wurde uimmer
wieder empfohlen. Sie wurde als Dl  eL Reichtum, ihreAblehnung als erblendung und Selb tberaubung hinge tellt gnatius galt als be onders et für Frauen un
ihrer chweren Stunde Er i t  ozu agen der Patron der
Niederkommenden. E wurde Ignatius Wa  er, gnatiuIgnatius Reliquie, gnatius  Medaille (Ttei Ein
eigenartiger rau der Verehrer des gnatius WMWar E daßEltern ihre Kinder mit einem Je uitentalar bekleideten, der
Ordensheilige pielte die Hauptrolle Be prengen oder Trin 
ken des Ignatius  27  —  Wa  ers, Auflegen des Ignatius Bildes,

— Hellmut erlein, Schle i che Kirchenge chichte, 1932, 39.
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mhängen der Ignatius edaille und eliquie Wwaren
der Tagesordnung en Ignatius wurde be onders
X  (Ttu angerufen bei Gei tes törungen Gemu  rank 
heiten und Wetter chäden Die Verehrung des Xaverius be 
Undete  ich auch der Abhaltung  ogenannter Xaverius 
reitage eiter wurden verehrt die eiligen Franz Borgia,
Franziscus Regis ranz von Hieronymo, Aloi ius Gon 

Stanislaus Ko tka und Chri tophorus der abergläu
bige Verehrung genoß, agegen einge chritten werden
mußte Die Körner der hl Johanna das Innozenzwachs
fagnus dei aus Wachs eprägt wurden eifrig benutzt Um
die Verehrung des eiligen verbreiten, ließ man die
Beneficio Aloy iana drucken Hier Wwar Ot tu empfohlen
al Helfer bei Fieber Augen chmerzen, Hals chmerzen,
Herzbeklemmungen Reißen Lungenleiden und anderen
K  etten Außer den drei Orden  eiligen (Ignatius
Raverius Aloi ius) erfreute  ich insbe ondere der hl V
hannes on Nepomutk großer Verehrung durch den Orden
Seine Verehrung War Elnn Wi  ige Mittel der egen
reformation dem Buß akramen wieder u Achtung und
re verhelfen  einer Verehrung wurden umei t
Statuen erri Zur Anregung der Heiligenverehrung
ührten die Je uiten die monatliche Verehrung von eiligen
Patronen durch XV  eden bna Thielt jeder, der  ich daran
beteiligte Eeln Bildchen des eiligen u inlegen  ein
Ge angbuch Er fand auf dem Zettel das ild des eiligen
gan kur  ein eben, Elne Tugend deren Ung,
Fehler en Bekämpfung ihm empfohlen wurde, dazu Eeln
pa  endes Keiner Erörterung bedarf daß die Ver 
ehrung aller eiligen durch die Reverenz, die man der Jung
frau Maria entgegenbrachte Ubertroffen wurde

Katholi che — e onder die
e uiten darauf bedacht, die Formen
ne  Em Leben erwecken und vertiefen. So wurde das
Kreuzzeichen wieder eingeführt eben o das Ro enkranzgebe
An der I1 wurde Eern Kreuz aufge tellt dem man
gemein, auch die Evangeli chen Verehrung erwies Der
Gebrauch de Weihwa  ers wurde wieder eingeführt eld 
kreuze wurden aufge tellt Um die C(Ute daran gewöhnen,
die drei göttlichen Ugenden und den Akt der Reue leißig
erwecken, ließ man ent prechenden ext auf Zettel

2—9 ermann Hoffmann, Die 5  e uiten In Schweidnitz, 1930
S 198. Der elbe, Die Je utten Tieg, 1931, S. 72/73. Er elbe,
Die e uiten Oppeln, 1934,



Langner, Groß  Leipe bei ernig

drucken, die man überall hin verteilte. Auch wurde der
rau eingeführt, die Wohnungen einzu egnen. Teilwei e
aten ogar Evangeli darum *). Kreuzpartikel wurden
3uL Verehrung und 3Um Kuß gereicht Am Palm onntag
wurden geweihte Palmen vertetilt. Am Verbot des Tanzens
In der Fa tenzeit wurde fe tgehalten Die evangeli chen
Hebammen wurden unterwie en, die Ottaufe richtig
penden Der Branntweinaus chank während der irchzei
wurde unter agt Übertretungen der Feiertage wurden mit
Ge  Tafe geahndet. Die Beträge wurden dem Pfarrer über 
wie en und 3UuT Au  mückung der Kirche verwendet.

C L. Auch durch Wunderbilder nd
Gnadenbild ni  e wo man die Frömmigkeit vertiefen. Die
Je uitenkirchen e aßen a t alle irgendein ild oder enne
igur, die Iin be onderer ei e In die Verehrung nd das
Vertrauen des hilfe uchenden Volkes hineingewach en War.
Die Bedeutung die er Gnadenbilder für das gewöhnliche
Een i t nicht hoch anzu  agen Höhepunkte der
Verehrung Türkengefahr, Pe t,  Stadtbrand. Exvotos
(Dankgaben) aus II und Silber bezeugten die Dankbar 
keit des Volkes In Piekar befand  ich einne alte 1 aus
Holz, auf dem ochaltar ein ild der Ungfrau Maria.
Über der 3.— wurden Lichter cheinungen beobachtet. Die
Je uiten wurden gerufen, des An turmes des
Volkes, das herbei trömte, Herr werden. Sie erkannten

.+—2+*9§— —.. — —
—9*9—9—595“—T:  ...—89——89—6—26.— .9.—9—9...9—9..  anmnl-I

 ofort die ungeahnte Möglichkeit, Sünder ekehren,
romme tärken, C(Ctrüubte rö ten. 1680 hat der
Kai er Leopold das ild 3ur e tzei nach rag kommen
la  en“) Der Erzbi chof von rag Erklarte n einem
be onderen Dekret für ein wundertätige Johann bbies
erflehte Iin Piekar den egen des Himmels, als 1683 nach
Wien 3og, von den Türken ent etzen Weit erühmt
Wwar auch das Gnadenbildnis der Jungfrau Maria
Wartha. Lokale Bedeutung die Rathausmadonna
Schweidnitz

Q. Die e uiten ausgezeichnete
Propagandi ten.

a Dar te llungen Um die großen und leinen
Kinder mehr anzulocken, wurden Dar tellungen
veran taltet So wurde In latz das Glaubens—

370 Hermann Offmann, Die Je uiten In Schweidnitz, 1930,

0 Der  ebbe, Die Je uiten In Oppeln, 1934, 236—238



31en der Gegenreformation le i (2 Teil

bekenntnis darge tellt V  —6 re wurde reimwei e für den
Ge ang komponier edruckt und vertet Das Vaterun er
und CEln Teil der lauretani chen Litanei wurden Ebenfalls
——  1 Aufführung gebracht Sodann gab Dar —
 tellungen, die  ich mit dem Gegen tand der Predigt eckten
Die atechismuskinder tellten den zwölfjährigen
Tempel dar In Sagan wurde 1672 der der
Kirche eu  en Reimen und e ängen die nbetung
der Hirten vor der Krippe darge tellt Bei den Katechismus
kinderproze  ionen wurden öfters Tragbühnen mitgeführt,
auf denen die Aus prüche Chri ti ber die Kinder Ui
den Ern voTl Ugen eführt wurden Lo Neiße wurde
1630 der Dekalog ildlich darge tellt Das eilige rab
wurde Karfreitag aufgebaut Auf dem ATr wurde
Mariä erkündigung igürli darge tellt Di  Ie Dar tellun
gen hatten große Wirkungen In Deut ch Wartenberg trat
ogar ein unger eologe über, dem dies nneren
Trlebnis geworden War (Prediger o ef Schubert Pa tor

Züllichau und Bom t!) 2*0 ehr gefiel demI auch Elne
Einrichtung, die gwar Diöze anrituale verworfen war,
aber doch, da  S olk anzuziehen, von den Je uiten geü
wurde Ma chinerie mit Stricken  w ermöglichte L
daß die igur des Heilandes hochgezogen wurde und him  —
CLwar ent chweben Auf e e ei e r chien

den ent prechenden Stellen der II — die I Drei
faltigkeit und die Euchari tie

un Auch mit der un verfolgte man durch
aus propagandi ti che en Der äubige und der
eL wurde das EU der ecclesia triumphans eführt
die ihren Kultus Uunter den ogen gewaltig ter Architektur,
Uunter Statuen und Bildern, voTr blendenden Altären mit
Oldenen und  ilbernen Geräten mit farbenprächtigen Ge 
wändern der Gei tlichen, mit duftendem ethrau feiern
flegte Be onders betont  ei die u it die Ein feierliches

Requiem ae theti chen enu ma Urch die
unruhige Bewegtheit der Figuren der Pla tik und alerei
wird die eiden chaft Innern der CCle hervorgerufen,
durch die Überfülle der Dekoration 3Um ge teigert.
Es War der un des Je uitenbarocks von der my ti
 chen Ver enkung i die lef ten des Glaubens
die Rede, aber auch DOn dem Bewußt ein der  innenfällig

—4) Hermann Hoffmann, Die Je uiten Deut ch Wartenberg,
1931.,



32 E. Langner, Groß  Leipe bei ernig

triumphiernden —— Die er prachtwütigen Szenerie hat
die katholi che manchen Konvertiten verdanken.

rgani ation Hier  ind die Stoßtrupps der
Mariani  en Kongregationen nennen. Die Je uiten
organi ierten eine Kerntruppe von Laien,  ie für ihre
we ein atzbereit en Sie War gegründet 3Um weck
der Verehrung der Jungfrau Maria und 3uT Tugendübung
nach ihrem Vorbild Das War! Per Mariam 2d
Jesum. Die Kongregation war Pionier des äufigen QAtra 
mentsempfange War ein Schülerverein mit religiö er
Zweckbe timmung, ein Verein ehemaliger Schüler einer
Gebetsgemein chaft zu ammenge chlo  en, eine religiö e Aka 
demikervereinigung. An der Pitzean als Prä es ern Je uit,
aneben ern Magi trat von aten. Be onders eierli ging

bei Beerdigungen von Mitgliedern Der ideale weck
wurde erfüllt durch Verehrung der Marienaltäre,
von Gnadenorten, Verteilung von Marienbildern und
Marienbüchern, Auf tellung von Marien äulen. ald konnte
der en alle Stände  ein Banner  charen et
be tanden Ler Kongregationen zwei Studenten, eimne Bür
ger, enne Handwerker), Troppau Eebenfa ter Stu 
denten, Bürger, Handwerker, Mähren), Breslau drei
zwei Studenten, eine Arbeiterkongregation mit Sparka  e
3ul Unter tützung), latz zwei (Gymna ia ten, and 
werker). In Glogau gab eine Kongregation für gelehrte
erren, für ger, für Handwerker, außerdem enne Arme 
Seelen Brüder cha agan, Schweidnitz und Oppeln hatten
Je eine Studentenkongregation Die Kongregationen hatten
einen geregelten Sakramentsempfang, regelmaäßige Ver 
 ammlungen, außerdem wurden Wallfahrten veran taltet
Te Übung ETte war Pflicht Am Titularfe der Kon
gregation wurde das Treugelöbnis erneuert.

oh Die Wohltätigkeit wurde Dbn
den Je uiten Urchaus Iin der Ab icht getan, ami Gewinn

rrrFrFrn

erzielen. In dem ö terreichi chen ahresbericht 1684
eS:. i t geeigneter die Herzen der Men chen

gewinnen als großmütige Wohltätigkeit, be onders
große Not tle e dann Oppelt ko tbar macht“ ). Die Wohl
tätigkeit Gefangenen und Kranken i t chon erührt Wwor
den. Daneben an eine tatkräftige menfür orge Am
Gründonnerstag erhielten Iin Deut ch Wartenberg nach

AUhr,
EL Zunge, III 75 * chichte dey Je uiten In den Ländern
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Brauch zum ndenten die Ein etzung des AT·
 akramen 500 (in Oberglogau 300) TIme Lot
und Bier. An den Feiertagen wurden dort ehn Arme 9e
 pei t. Das Armenhaus uin Deut ch Wartenberg wurde
einen e  eren Platz gebracht. Bei der euerung 1697 ver
eilten die Patres A e 00 Malter etreide, ohne Rück 
 icht auf den Marktprei Bei dem weit verbreiteten
Fieber be orgten  ie alle Arzneien aQus der potheke Ver
 chämte Arme erhielten Nahrung und Almo en, ohne daß
 ie darum betteln rau  en In Glogau wurde 1641 ern
neue Wai enhaus eLTi (an nahm  ich der Findel
kinder Konvertiten wurden be onders elohnt Die
Kinder erhielten überall Ge chenke Früchten, Bildern und
Büchern

Unterricht Der je uiti che Schulmei te trebte
das Bildungsmonopol an! die e amte Erziehung der
5  Uugend In  einer and Er wo die Krei e der Bildung
und der Macht, deren Een ber den Glauben des Volkes
ent chieden, für  ich gewinnen. Erziehungszie Mar sapiens
et eloquens Dietas. en der gei tigen wurde auch die
körperliche Pflege nicht verge  en (Bewegungs piele Im
reien) ) Auf ge ittetes, manierliches etrag wurde
großer Wert gelegt Weit verbreitet Wwar die n tachelung
des Ehrgeizes durch Prämien. Die Religionsübungen
Urchaus dominierend: gelmäßige ebet, regelmäßige
Gewi  enserfor chung, regelmäßige Beichte, regelmäßiger

der und des  onntäglichen Gottesdien te
Offentliche Schulakte, Deklamationen, Disputationen, dra 
mati che Aufführungen die Aufmerk amkeit auf die
ule und  chmei dem Ehrgei und der Eitelkeit der
Eltern, deren ne  ich hervortun konnten Bei evangeli 
chen Schülern achtete man org am darauf, daß  ie ma  —  —
lich u katholi Glauben hingeleite wurden. Das
Gymna ium echs Kla  en Parva oder Rudimenta.

Principia. Grammatik Syntax. Poe is 6. etorik.
Konvikte wurden eingerichtet, die öglinge ganz unter
ihrem in  u en können und das ohnen von
Schülern bei unkatholi chen Bürgern vermeiden. latz

1628 300 Schüler, 1697 257, el 1626 500, 1681 600,
Glogau 1699 241, Troppau 300, 1699 438, agan
1637 30, rieg 1699 33, Schweidnitz 50, 1696 115,

de8 Vereins für Schle i che Kirchenge chi 1933,
990 ellmut erlein, George Friedrich Fickert, Sonderheft
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Breslau 1641 200 1696 800 Deut ch Wartenberg 1699 103
Liegnitz 1699 50 Oppeln 1700 159 An den mei ten YIm 
na ien wurden Seminare für  timmbegabte Schüler Eern
geri für den Gottesdien t Emne e  ere ge angliche

— 2Ausbildung erhalten Einer be onderen Pflege Tfreut
 ich das Schu  eater Zur Werbung für den e uitismus
gelangten eine Unmenge von Spielen 3UuT Aufführung Die
ũ  e uiten das nicht un treiben,;  ie wollten
vielmehr die Ausbildung ihrer Schüler ördern und Eln
Schau piel vor der Offentlichkeit geben, und  ei nulL die
der Schulgemeinde, Eltern, Lehrer Schüler, Freunde und
Gönner der An talt und Vertreter der ehorden Sodann
Wwar die es Theater Eln wirk amer Schutz die Vorherr

des Intellektualismus Als Ort kam Eeln freier Platz,
die bder Eeln aal Betracht Den Zu chauern wurde
Emne Perioche Eeirn Theaterzettel mit Inhaltsangabe des
Stückes die and egeben. Weihnachten Krip
pen piele, der Fa tenzeit Pa  i  S piele et wurde
bei pielswei e 1630 „Kreuzabnahme und Grablegung“ 1631
„Opferung  aaks“ ge pie In voller Ute tanden auch
die Fronleichnams piele, Breslau 1651 „Jakob“ latz
1671 „Jo peh Agypten“ latz 1683 o es“ reSl
1672 „E  eL Breslau 1689 „Hiob“ Breslau 1663 „Tobia
Breslau 1678 „David“ Glogau 1687 „Salomo“ agan 1668
„Danie er 1658 „Johannes der Täufer“, agan 1670
„Der reiche Pra  er“ Breslau 1619 „Die 9° Für ichtig
keit dem Patriarchen Jo eph Ttlart“ Auch egenden
 piele gelangten öfters szuLl Aufführung latz 1609  5
Paulin“, et 1629 „ Hedwig, Patronin von e ien“

1630 +  1. ärtyrer ttu als Hauptpatron von Böh
men“. Welches  ind nun die Erfolge die es Aufgebotes
aller erdenklichen Mittel, von individueller Beeinflu  ung
bi 3Um  taatlichen Terror?

al Die jährlichen Konver ionen
 ind nicht außergewöhnlich hoch Wo dies der Fall war, ieg
offenkundig  taatlicher ruck DOT. Bei allem bewahrten die
Je uiten durchaus nüchternen Sinn Iun der Beurteilung der
Konver ionen Einzelübertritte ielten  ie für Gewinn,
Ma  enübertritte für euchelei. Bei etzteren hatten  ie
wegen Sakrilegien beim Sakramentsempfang be timmte
Skrupel nter den Konvertiten daren viele Auswärtige,
Durchrei ende, oldaten, Gefangene, ante nd immer
wieder einige Adlige lg Zahlenmaterial bei Konver 
 ionen.
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Zahlenmaterial bei Konver ionen.
Hir chberg, offmann, Die Je uiten Iin Hir chberg, 98

1651—60
1661—70 11
1671—80
1681—90
14—1 18  10
1701—10 D XI CD C &
1711—20 OD  & cCc Mu =– ¶ . —OVO Vyv OO O D D OO OE O „- O OO A O D1721—30
1731—40 + 0 S SD 0983

Oppeln, mann, Die Je uiten In Oppeln, S 120

1669—78 12 30 10 19 21 56 15
1679—88 14 24 26 10 10
1689—98
9—1 26 109 17 14
1709—18 11
1719—28 10 16 50
1729—38 17 10 16 Q *E
1739—40

rieg, mann, Die Je uiten uin rieg S.

1681—90 22 13 12 26 134
1691—1700 73 70 65 50 48 32 30 31 29 36
1701—10 18 35 42 18 22 19 13 17 10
1711—20 16 11 19 18 21 31 16

14 32 23 121721—30 16 31
1731—40 18 18 28 17

Schweidnitz, Hoffmann, Die Je uiten In Schweidnitz, S.

1630—389 108 50 10 17
640—49 11 13 11 15
1650—59 11 17

3*
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5—90
1660—569 14 20 26 11 25 28 17 30 19
1670—79 26 24 23 24 39 51 40 93

15 59 761680—89 39 30 44 37
1690—99 26 44 22 38 30 39 34 28 33
690—99 26 44 22— 38 30 28 39 34 28 33
1710—19 25 29 75 40 29 35 38 44 41

 uiten Iin Deut chDeut ch Wartenberg, mann, Die
Wartenberg, 61

E 1 5

1651—60
1661—70 — eoe eee 23 21 50

54 61 88 40 351671—80 74
1681—90 2 25 28 25 23 31 40 2
—4—1 18 25 39 92 31 81 71 62 30 110
1701410 72 22 40 42 33 20
1711—20 11 48 22 67
—172130 74
173140 16

2 Die Motive bei Konvertionen. Nach Mo 
ven ge ondert kann man vier ver  ledene Kla  en von
Konvertiten Unter cheiden.

willen.a Um äußerer orteile Die es
btitv i t un treitig das Tei und bei allen
Volks chichten Die unteren Tei e einfach 3Uum
Übertritt gezwungen, wenn  ie nicht ihre Li tenz aufs pie

wollten. Ußerdem wurden  ie durch die Almo en
gelockt CTL auch im del vollzog  ich das Gleiche i t
begreiflich, Wwenn dem  treb amen, ehrgeizigen und politi
egabten Kavalier das großartige Arbeitsfe und die ehren 
olle Aufbahn In kai erlichen len ten eine wert Dar.
Für den del War ul Erlangung von atsämtern
gehörigkei ul Omkirche Unbedingte Tfordernis. In
le e Kategorie gehört der Übertritt eines elchior Sylviu
Freiherrn von yhrn auf Ei enberg Bei ihm handelt
 ich einen opportuni ti chen Übertritt Iin kra  e ter Form.
Hierher gehört auch der Landeshauptmann von Bibran, der
3Um General tab der  chle i chen Gegenreformation ehörte
Das Ypi che ei pie i t der Qrdina und Bi chof von res 
lau, riedri von He  en Die Freuden weltlichen Lebens
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bela teten die en Kavalier  o ehr mit Schulden, daß aus
die er Notlage heraus enn Pfründenjäger wurde.

Uurch katholi che ziehung Die ethode,
evangeli ai en nulL Uunter katholi che Vormünder
tellen, wurde gerade Im del mit be onderem fer und
mit dem Tfolge des Ubertritte gan  0  EL Ge chlechter
ewandt: die Schaffgot ch, Henckel, ei evitz, Sto Uechtritz,
Köckritz, Colonna, Skal, Vogten, Pannewitz, oth
kirch, La  ota, Seidlitz, Proskot chinsky wurden auf le e
ei e katholi ch

C Uurch Laffinierre Beeinflu  un Urch
das ittel einer raffinierten Beeinflu  ung wurde manche
Per on aus hohem an Ein typi ches ei pie
i t ierfür da Schick al der Prinze  in Charlotte von Lieg
nitz. Ul e von Anhalt, ihre Utter, führte die Vormund

für den damaligen zwölfjährigen ebr Wilhelm In
frei inniger Du  amtei öffnet  ie den Je uiten ga tlich ihr
Haus Die verfolgten C ihre  tillen ane Sie galten
der älte ten Tochter, der chönen und gei tvollen Charlotte,
be onder nachdem  ich herausge tellt d  E, daß le e Iin
religiö en Dingen ihre eigenen Wege ging und  ich In
my ti ch angehauchten Meditationen gefiel Ein vornehmer
Kavalier ward ihr zugeführt: Herzog Friedri von ol tein,
aus der katholi ch Linie der Sonderburg, Ober t Iin kai er
en ken ten Der hüb che, gewandte rinz gewann PrD
grammgemäß die eigu Charlottens. Die exzentri  E
Charlotte willigte ein, daß  ie In rößter Heimlichkeit eines
Abends In der Schloßkapelle von einem Liegnitzer Je uiten
etraut wurde. te e Heirat 8— den Je uiten große
Freude, bei den Unter große Erregung aus. Die Ehe
 elb t zerfiel nach kürze ter eit vollkommen. Noch ein zwei
ter all veran chaulicht das je uiti che Affinemen Der
Ite te Sohn des Kirchenliederdichters Johann eerman

en, Samuel, e uchte als Ußer t egabter Schüler
das Magdalenengymna ium Breslau Hier geriet Iin
die an on e ui die ih einredeten, daß Evange 
li chen Lehrer gar nicht im tande wj  7. hm die  einen
Fähigkeiten ent prechende wi  en chaftliche Au  ung
teil werden la  en Als der AteLr von dem chon voll 
5  nen UÜbertritt Ire,  andte ih eine „treuherzi Ab 
mahnungs chrift“, In der e „Sobald bDtt meine Cele
abfordert, will ich vor Gottes Stuhl niederfallen, und  ie,
die Verführer, innerhalb Jahresfri t vor  ein Gericht for
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dern, und Ollte t Du Dich nicht umkehren, Dich Ugleich mit,
da  ollt ihr btt und mir antworten.“ Er Unter chrie
Johann éermann, de  en Cele betrübt i t bis In den Tod
Der Tie gelangte In die An des Sohnes, obwohl die
e uiten von ih verlang hatten, daß die lefe  eines
Vaters Uer t ihnen aushändigte, bevor  ie  elb t lä e
Der Tie (Cwirkte die Rückkehr des Sohnes 3Um evangeli 
chen Glauben

Selb tver tändlich gab
auch Konver ionen aus nnerer Überzeugung Die religiö
gärende eit Cwirtte bei vielen, oft gerade tief veranlagten
Naturen ein Gefühl des Unbefriedigt eins, welches Uunter
ge chickter, der eelen timmung  ich anpa  ender Behandlung
3Uu Bekehrung benutzt werden konnte Für den uIn der eit
liegenden ang sul unklaren, ärmeri chen, fließenden,
my ti chen Religio ität die lutheri che Orthodoxie mit
echt ALU Ein Verdammungsurteil übrig wenckfelder,
Boehme) Die ge chmeidigere Denkart der e uiten wu
auch derartigen et tern Iin der Dli  en i Be 
wegungsfreiheit und Raum ver chaffen. Andreas kul 

der 1644 plötzlich übertrat, der Hi toriker Gottfried
Bucki ch, riedri eyfrie von Ponikau, der Leiter der
Ritterakademie Liegnitz, Heinrich Hartmann, der pätere
Leiter des Kreuzherren tiftes St In Breslau, e
ren hierher wie der Aler Michael Willmann, der Al
die un des e uitenbarocks Angezogen wurde. Der
Ypi che Fall ieg hier bei Johann Alias Angelus
Silesius. 1653 2 EL, durch den Je uitenpater edd beein 
flu 3Um Katholizismus über. Hier i t bald der militan
auftretende gegenreformatori che Lie ter, Freund der
e uiten, Hofmar chall des Bi chofs von reslau. Der fana
ti che Eifer des Konvertiten acht ihn einem maßlo en
Polemiker, der ede oleranz verwarf.

Die Reformation in e ten einen reibungslo en
ngang uin Überein timmung mit dem  pontanen
willen gefunden e ten War evangeli ch geworden. Daß
die eutige Konfe  ionskarte Schle iens Katholi und
Evangeli che Iin leicher Stärke aufwei t, i t Urchaus das
Werk der Gegenreformation. te e i t gan nd
gar nicht der Ausdruck des Vo  willens, ondern eine

gezüchtete, mit allen itteln betriebene Macht
politik des Staates, OZzu die Je uiten die Regi  eure  tell
ten. Das  chle i che olk hat oft (Troppau, Glogau,
Stabelwitz)  einen Abwehrwillen gegenüber dem je uiti ch
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in pirierten  taatlichen CTTOT kundgetan Die  chle i chen
Evangeli chen aber trotz Haß und Hohn und Verbot
nicht tot, ondern en das euer te, das Wort Gottes, bis

dem age ewahrt, dem Tie II von Preußen
verkündete: 74 daß allen  einen  chle i chen Untertanen,
von was für einer eligton  ie  ein möchten, eine ganz
be chränkte Gewi  ensfreiheit gönne und ni was einiger  =
maßen nach ewi  enszwang  chmeckte, ge tatten 9e
illt  ei.“

Erich Langner, ttarGroß  Leipe bei Obernigk.


